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 Die MM8000 bietet eine grosse Auswahl an Lösungen für die Zentralisierung 
und das Management physikalischer Sicherheits- und Kontrollsysteme.  

 
 Die MM8000 basiert auf dem neuester Software und Netzwerktechnologie der 

neuesten Generation, ist speziell auf Sicherheitsanwendungen ausgelegt und 
bietet vollständige Management-Fähigkeit von einer einzigen Arbeitsstation 
aus. 

 
 Gefahrenmanagement-Systeme der Siemens-Familie umfassen Lösungen für 

Brand und Intrusion, Gasalarm, Zutrittskontrolle, Videoüberwachung, Evakuie-
rung und Löschsysteme. 

 
 Die MM8000 wurde optimiert für das Management von Lösungen der Linie Sie-

mens Building Technologies, sowie für Drittsysteme, welche Standardprotokol-
le verwenden. 

 
 Die MM8000 basiert auf den führenden Normen: BACnet, OPC, TCP/IP, MS-

Windows und SQL, AutoCAD 
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Systemübersicht  

 
Haupteigenschaften der MM8000  

 System- und Softwarelösungen, speziell konzipiert für Sicherheitssysteme. 

 Offene Systemstruktur basiert auf den aktuellsten Marktstandards in den Bereichen 
Hardware- und Softwaretechnologie: Standard-PC-Hardware und TCP/IP-
Netzwerke, Betriebssysteme Microsoft Windows XP und 2003, BACnet und OPC- 
(OLE for Process Control) -Anschlussfähigkeit, SQL-Serverdatenbanken, Zeich-
nungsformat AutoCAD. 

 Eine flexible Architektur ermöglicht Lösungen von kompakten Einzelstationen zu 
komplexen dezentralen Client-Server-Konfigurationen. 

 Die komplette Skalierbarkeit aller Konfigurationen ermöglicht die bedürfnisorientierte 
Erweiterung aller Systeme, von kompakten über mittelgrosse Systeme bis zu kom-
plexen, technisch anspruchsvollen Anlagen.  

 Offene Kommunikation mit Drittsystemen unter Verwendung von Standardprotokol-
len, darunter OPC. Die Kommunikation kann über lokale oder vernetzte Verbindun-
gen realisiert werden.  

 Personalisierung von Lösungen dank breiter Konfigurierbarkeit einschliesslich Ar-
beitsstationen auf Systemebene und Benutzerprofile.  

 Spezialisierte Schnittstelle, konzipiert für die schnelle und akkurate Behandlung von 
Alarmen in Notfallsituationen: Das System bietet entsprechende Benutzerführung, 
so dass der Bediener auch unter stressigen Alarmbedingungen die nötigen 
Schutzmassnahmen in der korrekten Reihenfolge ausführen kann. 

 Eine graphisch getriebene Schnittstelle sorgt für ein klares und sofortiges Manage-
ment von Notfallsituationen und Steuermassnahmen.  

 
Vorteile der MM8000  
Eine vollständige Sicherheitsmanagement-Lösung: sicher und flexibel, voll skalierbar, 
erweiterbar für langfristige Investitionen, einfache Implementierung und Änderung, 
gleichzeitige Führung des und Steuerung durch den Bediener. Die MM8000 ist spezi-
fisch konzipiert für Sicherheitsanwendungen und bietet eine einfache, intuitive Benut-
zerschnittstelle. 
 
Ereignisbehandlung 
Der Hauptbildschirm des Ereignisbehandlungsbereichs enthält eine Liste von Ereignis-
sen wie Alarme, welche aufgetreten sind und der Intervention bedürfen. Ereignisse sind 
der Reihenfolge ihrer Dringlichkeit von oben nach unten nach aufgelistet und nach Ka-
tegorie farbcodiert, so dass der Grad ihrer Dringlichkeit leicht erkennbar ist.  
Ereignislisten können auch gefiltert werden, so dass sie Ereignisse mit bestimmten Att-
ributen oder Kriterien anzeigen. Dies ermöglicht dem Bediener, nur bestimmte Ereig-
nisarten anzuzeigen, z.B. gefiltert nach Kategorie oder Disziplin. Daneben kann auch 
der Wartungsmodus bearbeitet werden, so dass für diejenigen Ereignisse, von denen 
bekannt ist, dass sie durch technische Wartungsarbeiten oder Tests verursacht wur-
den, eine separate Liste geführt werden kann.  
 
Anlagen-Browser 
Dieses Tool ermöglicht Ihnen die Navigation durch die verschiedenen Ebenen einer 
Anlage und alle in der MM8000 konfigurierten Datenpunkte zentral zu verwalten. Die 
Navigation geschieht mittels eines benutzerfreundlichen hierarchischen Baums einer 
Anlage und mit einem optionalen Übersichtsplan – eine leicht zu verwendende Metho-
de, individuelle Objekte zur Ausführung von Aufgaben auszuwählen. Beispiele für Auf-
gaben sind:  
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– einen Abschnitt oder eine Zone ein- oder ausschalten (aus- oder einschalten), 

– einen beliebigen Datenpunkt in Betriebsart Wartung schalten, 

– einen beliebigen Datenpunkt in Betriebsart Test schalten. 
 
Historie-Browser 
Der Historie-Browser bietet Zugang zu den Aufzeichnungen aller Ereignisse, welche 
aufgetreten sind, einschliesslich Details wie z.B. welche Behandlungsschritte vorge-
nommen wurden, wann, und von wem. Kundenspezifische Berichte können mit dieser 
Funktionalität leicht erstellt werden, und Daten können zur Analyse oder Abfrage ein-
fach wieder aufgerufen werden.  
 
Weitere Vorteile 
Die MM8000 bietet zahlreiche Funktionen, welche es ermöglichen, jedes System kun-
dengerecht anzupassen. Dazu gehören: 

 Systemsicherheit integriert mit Windows (kombiniertes Einloggen). 

 Fortschrittliche Graphik einschliesslich AutoCAD. 

 Doppel-Bildschirm-Darstellung zur Kombination von Text und graphischer Benut-
zerschnittstelle.  

 Integration von Videoüberwachung zur Alarmverifikation und Fernüberwachung.  

 Makrosequenzen zum Aufbau komplexer programmierter Massnahmen. 

 Programmierbare Reaktionen zum Erzeugen automatischer Ursache-Wirkungs-
Mechanismen. 

 Mehrfache Organisationsmodi, verbunden mit den Bedingungen des geschützten 
Gebäudes. 

 Fernankündigung von Ereignissen per SMS, Wählgeräte, E-Mail. 

 Zeitprogramme für geplante automatische Massnahmen.  

Anschlussfähigkeit 

Kommunikation mit lokal verteilten Feldeinheiten können ausgeführt werden mit:  
 Cerloop redundanten Ringleitungen  
 CDI-net, seriellen Punkt-zu-Punkt- oder Sterntopologie-Netzwerken 
 NK8000 seriellen und IP-Netzwerken 

Konfigurationen auf Steuerungsebene 

Siemens Brandschutzsysteme: 
 CS11 AlgoRex (EP5) Brandschutzsysteme, 
 CS11 AlgoRex (EP7F) Brandschutzsysteme, 
 FC700A Brandschutzsysteme, 
 CZ10 Brandschutzsysteme, 
 CC60 Gasschutzsysteme, 
 STT11 système de télécommande et télésignalisation. 

Siemens Intrusionsschutzsysteme: 
 SI410/SI420 Sintony Intrusionsschutzsysteme, 
 CS6 MP3 Guarto Intrusionsschutzsysteme, 
 CS440 Intrusionsschutzsysteme, 
 CS4 Intrusionsschutzsysteme, 
 CZ12 Intrusionsschutzsysteme. 

Siemens Videoüberwachungssysteme: 
 SIMATRIX Videokreuzschiene, 
 SISTORE AX und MXpro digitale Videorecorder, 
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 TELESCAN Video-Webserver. 

Siemens I/O-Bausteine: 
 MF7033 digitale PLC-Einheit, 
 CF9000 I/O-System. 

Drittsysteme: 
 Philips Burle Allegiant LTC 8x00 Videoumschalter. 

Architekturlösungen 

Eigenständig: die einfache Lösung für Kompaktsysteme 

 Eine einzelne Arbeitsstation enthält sämtliche Software-Ebenen (Client, Server und 
Kommunikation) 

 Die Station kommuniziert mit der nächsten Ebene über lokale Schnittstellen 
(EIA/TIA-232) oder über den NK8000 Ethernet Port. 

Peer-to-Peer: die native redundante Lösung, ideal für mittelgrosse Systeme 

 Mehrere unabhängige Arbeitsstationen, welche alle Software-Ebenen enthalten 
Client, Server und Kommunikation) 

 Die Stationen kommunizieren mit der nächsten Ebene über lokale Schnittstellen 
(EIA/TIA-232) oder über den NK8000 (CDI-WAN) Ethernet Port; 

 Jede Station ist autonom und unabhängig; die Datenbanken werden nicht gemein-
sam verwendet. 

Client/Server: die beste Lösung für komplexe Systeme mit Mehrfachverantwor-
tung 

  Eine Server-Station stellt Kommunikations- und Hintergrundfunktionen für eine oder 
mehrere vernetzte Client-Arbeitsstationen zur Verfügung 

 Der Server koordiniert alle Aktivitäten, so dass mehrere Benutzer gleichzeitig und 
nahtlos an derselben Anlage zusammenarbeiten können 

 Die Architektur kann auch vernetzten Zugang zum Feld (NK8000) beinhalten. 

Fortgeschrittene dezentrale Client/Server-Architektur: höchste Anschlussfähig-
keit für sehr komplexe Systeme 

  Die Kommunikationsschicht kann vom Server getrennt sein und über mehrere 
Front-End-Prozessoren (FEP) über das gesamte Netzwerk verteilt sein. 
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Technische Daten 

Hardware-Anforderungen  Pentium 4 2.4 GHz oder besser 
 Speicher 512 MB oder besser 
 Harddisk 10 GB 
 CD-Rom oder DVD 1 
 COM-Port 1 (2-4 optional) 
 LPT-Port 1 (2-3 optional) 
 USB-Port 1 
 LAN-Verbindungen  10/100 MB Fast Ethernet 
 Video-Adapter Ein Adapter für eine Auflösung von 

1024x768 oder mehr. Empfohlene Einstel-
lungen: 1024x768, 1152x864, 1280x1024 
und 1600x1200. 
2. Adapter (oder duale Schnittstelle) opti-
onal 

 Tastatur und Zeigegerät Standard-Tastatur, Maus oder Trackball 
 LPT-Port Drucker 1-3 
 COM- oder LAN-Netzwerkdrucker 1-3 
 Modem V.90, mit Sprachunterstützung Benötigt für Wählgerät 
 AT GSM-Modem Benötigt für SMS-Sender 
 
 

  

Betriebssysteme Microsoft Windows 2000 Professional 
SP4 +  Microsoft kritische Updates 

Für MM8000 eigenständige, Client- und 
Kommunikations-Front-End-(FEP) -
Stationen  

 Microsoft Windows XP Professional 
SP2 + Microsoft kritische Updates 

 

 Microsoft Windows 2000 Server 
SP4 +  Microsoft kritische Updates 

Nur für MM8000 Server-Stationen 

 Microsoft Windows 2003 Server 
+ Microsoft kritische Updates 

 

 
 

  

Software-Anforderungen MSDE (Microsoft SQL Date Engine) Obligatorisch 
 Internet Explorer 6.0 oder höhere Version Optional, benötigt für automatische Aus-

drucke 
 E-Mail-Server (POP3, SMTP) Optional, benötigt für E-Mail-Versand 
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Technische Eigenschaften 

Systemdimensionen MM8000 Client-Stationen 10 (9 + 1 Server) 
 MM8000 FEP-Stationen 4 (3 + 1 Server) 

 Subsysteme Obwohl keine Systemgrenzen festgelegt 
wurden, kontaktieren Sie bitte den FSP-
DMS-Support für Konfigurationen mit 
mehr als 100 Subsystemen. 

 Datenpunkte 40.000 

 Graphische Dateien 1.000 

 Dargestellte graphische Symbole Bis zu 200 pro Übersichtsplan sind für gute 

Sichtbarkeit empfohlen (bitte beachten Sie, 
dass keine Systemgrenzen festgelegt sind) 

 Interventionstext 20.000 

 Bedienschritte  1.000 

 Online-Registrierungen im historischen 

Archiv 

100.000 

 Bediener 1.000 

 Bedienergruppen 50 

 
 

  

Unterstützte Netzwerke Cerloop Via MK7022 

 CDI-net Via GW00/GW01/GW20/GW21 

 NK8000 Via NK822x 

 Direkte Verbindung mit der Zentrale RS-232 / ISO1745 

 
 

Unterstützte Subsysteme CS11 (EP5) 

CS11 (EP7F) 

 Direkte RS-232-Konfiguration / ISO1745 

 Cerloop-Konfiguration 
 NK8000-Konfiguration / Cerban 

 NK8000-Konfiguration / ISO1745 

 CDI-net-Konfiguration / Cerban 

 CDI-net-Konfiguration / ISO1745 

 FC700A  Direkte RS-232-Konfiguration / ISO1745 
 NK8000-Konfiguration / ISO1745 

 CDI-net-Konfiguration / ISO1745 

 CZ10 

 CC60 

 CS4 

 CS440 

 CZ12 

 MF7033 

 Cerloop-Konfiguration 

 CDI-net-Konfiguration / Cerban 
  NK8000-Konfiguration / Cerban 

 STT11  Cerloop-Konfiguration 

 SIMATRIX 

 CF9000 

 SI410/SI420 Sintony 

 Philips/Burle Video-Umschalter 

 NK8000-Konfiguration 

 CS6 MP3 / MP3+  NK8000-Konfiguration: max. 4 CS6 pro 

NK8223 (max. 1 für NK8222); CS6 ange-

schlossen über LON Bus an NK822x 

 SISTORE MXpro 

SISTORE AX 

TELSCAN 

 LAN-Konfiguration 
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Bestellangaben 

Um sich genau an Ihr System anzupassen unterstützt die MM8000 verschiedene Arten 
der Systemkonfiguration: 
 Einzel- (Basis-) -Station 
 Mehrere (Basis-) Stationen 
 Einzel-Station oder mehrere (Basis-) Stationen mit zusätzlichem Client/zusätzlichen 

Clients und/oder FEPs 
 Dieselbe Flexibilität gibt es auf Lizenzebene, um das System hinsichtlich Grösse und 

Komplexität zu skalieren. Der Lizenzpreis für MM8000-Stationen ergibt sich aus den 
folgenden Kriterien: 
1. MM8000 Eingangspaket einschliesslich Basis-Funktionalität 
2. # Subsysteme, siehe Hinweis (1) unten 
3. # physische Geräte; siehe Hinweis (2) unten 
4. # Verbindungen und Art der Netzwerktreiber 
5. # und Art der Optionen, sofern benötigt, siehe Hinweis (3) unten 
Jede Bestellung muss mindestens die Bestellcodes ‘1’ bis ‘4’ enthalten. 

Hinweise (1) Jedes von den Arbeitsstationen verwaltete Subsystem zählt als eines, 
mit folgenden Anmerkungen: 
 CS6 Guarto-Systeme: umfassen eine oder mehrere Zentrale(n) auf 

einem CerCom-Bus; jede CC6 Guarto-Einheit zählt als 1 Subsys-
tem. 

 CS11 AlgoRex-Systeme: beinhalten CK1142-Schnittstellen und 
CC11 AlgoRex-Zentralen; jede CC11- Einheit zählt als 1 Subsys-
tem. 

 FC700A-Systeme: beinhalten FG –Schnittstellen und FC-
Zentralen, jede FC-Einheit Einheit zählt als 1 Subsystem. 

 CF9003 / CMX: Jeder CF9003-(CMX-) -Cluster, identifiziert durch 
eine serielle Linie und mit bis zu 16 CF9003- (CMX-) -Einheiten, 
Einheit zählt als 1 Subsystem. 

 Videoüberwachungs-Einheiten, z.B. SISTORE, SIMATRIX und 
TELSCAN, zählen als 1 Subsystem. 

 Gateways und Konzentratoren: NK822x, GWxx, MK7022, CK11, 
FG700A, CK4, CK1142 sind nicht in der Zählung berücksichtigt. 

   
(2) Die folgenden von den Arbeitsstationen/der Arbeitsstation verwalteten 

physischen Geräte zählen als eines: 
 Adressierbare Melder als Rauch-, Intrusions-, Gassensoren usw.  
 Kollektive Melderlinien 
 Handfeuermelder 
 Steuerungselemente 
 Eingangs- / Ausgangssignale 
 Horn- / Alarmiergeräte / Alarmübertragungsgeräte / etc. 

   
(3) Die Liste der Optionen beinhaltet: 

 Zusätzliche Client-Stationen 
 Erweiterte Behandlung 
 Graphische Übersichtspläne 
 Historie 
 Doppelbildschirm 
 Wählgerät 
 Offener Modus 
 Scheduler (neu bei MP3.10) 
 Ereignisversand (neu bei MP3.10) 
 CCTV-Kameras (neu bei MP3.10) 
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Zur Erleichterung des Bestellvorgangs und der Berechnung ist für jedes MM8000-
Projekt das vordefinierte „MM8000 Projektblatt“ auszufüllen. Siehe Intranet-Seite: 
 http://www.cdi.cerberus.ch/products/salespolicies/prod-sale-curr.asp 
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